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Sozialpolitische Umschau .

— Ende März . —

Eine der wichtigsten sozialstatistischen Untersuchungen verspricht
die Erhebung über die Zustände im Sousettiousgewerbe zu werden ,'
welche von der Reichskomuiission sür Arbeitcrftatistik in Aussicht
genommen ist . Es sollen nicht nur Unternehmer , Zwischcnmeister

■ und Arbeiter , sondern auch solche Personen verhört werden , die , wie
Gewerbeinspektoren und Aerzte , durch ihren Beruf von den Zu¬
ständen in dem genannten Erwerbszweige unterrichtet find . Diese
Zustände sind zum Theil bereits durch frühere Untersuchungen und

; namentlich auch durch die Veröffentlichungen während des noch heute
kaum beendeten großen Streik « auch in weiteren Kreisen bekannt
geworden . Immerhin ist jede weitere und znverläsfige Aufklärung
wünschenswerth und zwar umso mehr , da eine der wichtigsten
Forderungen der Arbeiter dieses Erwerbszweiges , die Errichtung

; von Betriebswerkstätten , in der allgemeinen Weise , wie es gewünscht
wird , und zur Besserung der gröbsten Uebelstände im Konfeklione -
gcwerbe auch nothwendig ist , nur durch eine gesetzliche Maßregel
wird durchgcführt werden können .

Von den Ergebnissen der Untersuchung wird es abhängeu , ob
die Reichsregierung die entsprechenden Schritte cinleitct . Im Bäckcr -
gelverbe ist sie vor den entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht
jurückgeschreckt , um den Arbeitern wenigstens die nothdürftigstc Ruhe
zu fichcrn . Bekanntlich hat auf ihren Vorschlag der Bundcsrath
kürzlich sür die Bäcker den zwölfstüudigen Arbeitstag festgesetzt und
auch im übrigen noch einige andere Bestimmungen zum Schutze der
Bäckereiarbeiter getroffen . Die Zustände in den Bäckereibetrieben
waren derartige , daß eine Besicrung derselben längst nothwendig
war . Leider hat man auch hier die Erfahrung machen müssen , daß
die Arbeitgeber aus sich heraus zum größten Theil sür die Herbei¬
führung gesunder Arbeiterzustände in ihrem Gewerbe sehr wenig
gethan haben , sodaß gesetzliche Maßregeln kaum zu vermeiden waren .
Der betreffende Erlaß des Bundesrathes ist auch ans dem Grunde
bcmerkenswcrtb , weil er zum erstell Mal in Deutschland , wenn man
von einzelnen im Bergbau gültigen Bestimmungen absieht , für er¬
wachsene männliche Arbeiter den Maximalarbcitstag einführt .

Auch auf einem anderen Gebiete unseres sozialen Leben « scheint
ohne ein scharfes Eiiigreiscn der RcichSregierung ein befriedigender
Fortschritt leider ausgeschlossen zu sein . Wir meinen in den mit der
Trunksucht ziisanimelihällgenden ernsten Fragen . Wohl ist von
privater Seite auf diesem Gebiet schon seit Jahren Erhebliches zur
Bekämpfung der ärgsten Uebelstände geleistet , aber die private Kraft
reicht nicht überall aus , sie sollte durch die Gesetzgebung mehr als
es bisher geschehen ist , gestützt werden . Es ist daher erklärlich , daß
der »Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke " sich abermals
mit einer Bittschrift an den Reichstag wandte , in der bestimmte
gesetzliche Maßregeln gegen Trunksucht und Trunksüchtige gefordert
werden . Wer nur einigeriuaßcn die Verhältnisse des Lebens kennt ,
der wird dem Professor Birch - Hirschfcld in Leipzig zustimmen , lvenn
er sagt , daß ein Trunksüchtiger gefährlicher ist als ein Geistes¬
kranker . Und zwar gefährlich nicht nur im gewöhnlichen Sinne des
Wortes , sondern auch in Hinsicht auf die Moral und den Wohlstand
seiner Familie und seines Bekanntenkreises . Wir habe » beobachtet ,
daß ein Trunksüchtiger auch andere zu Sälifern macht , weil er sie
zum Trinken verführt . Das schlechte Beispiel ist auf diesem Gebiet
ganz besonders gefährlich , umso mehr , da bekanntlich der Brannt¬
wein den Charakter sehr schnell untergräbt und vielleicht noch
schneller zu einem moralischen als zu einem physischen und wirth -
schaftlichen Verfall führst .

In Deutschland hat
' die Gesetzgebung diese Erfahrungen noch

nicht im vollen Maße gewürdigt . Dagegen hat man in England ,
Schwede » , Norwegen , Belgien , Holland und selbst in Rußland und
einigen anderen Staaten entweder bereits kräftige , wenn anch nicht
überall einwandfreie , gesetzliche Maßregeln gegen die Ausschreitungen
der Trunksucht getroffen oder cs ist wenigstens der Wille vorhanden ,
diesen Weg zu beschreiten . Hoffentlich wird auch der deutsche
Reichstag sich der Ueberzcugung nicht verschließen , daß es mindestens
nothwendig ist , die Trinker von ihren Familien , deren furchtbare
Geißel sie meistens sind , unter Umständen zu trennen und zwangs¬
weise von ihrem Laster zu heilen .

Jedenfalls kann die Reichsregierung ans diesem Gebiet ihre
Wirksamkeit mit größerem Erfolg entfalten , als auf dem der
Arbeitsvermittelung und in verschiedencil anderen Frage » sozialer
Natur , die ihr heute zur Lösung zugcschoben werden . Man kann
ja immerhin dankbar davon Kenntniß nehmen , daß die preußische
Regierung nicht die Absicht hat , eine ArbeitSvermittelmig mit Melde¬
zwang und Polizeistrafen in das Leben zu rufen , wie es kürzlich
hieß , aber auch ohne Zwang und Strafen verdient eine staatliche
Arbeitsvermittelung eine kühle Benrtheilimg , weil die Frage des
Arbeitsnachweises ihrer ganzen Natur nach durch den Staat nur
in höchst unvollkommener Weise gelöst werden kann , wie schon'
mehrfach erörtert ist . Der Staat wird auf diesem Gebiet mir

A Erfolge erzielen , die weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer zn -
■i friedenstellcn und zu der aukgewendeten Mühe höchst wahr¬

scheinlich in einem schlechten Vcrhältniß stehen . Achnlich ist es
l mit der Arbeitslosen - Versicheriing der Fall , von der es seit
- einigen Woche » wieder stiller geworden ist . Auch ist es

j fraglich , ob die Glincinden auf diesem Gebiete Erhebliches
i: erreichen können . Immerhin ist der Gedanke einer Arbeitsloseu -
ii Versicherung durch die Gemeinden weniger als die staatliche Ver -
■ sicherung von der Hand zu weise » . Köln ist die erste deutsche Stadt ,

in der kürzlich der Versuch gemacht wurde , unverschuldeter Arbeils -
! lofigkeit durch Versicherung zu begegne » . Doch wird dort mehr die

Wohlthätigkeit und die Selbsthülfe als der Gemeindesäckel betheiligt .

Die gemeinnützig denkende Frau eines verstorbenen Arbeitgebers
hat zur Erinnerung an ihren Mann dort 20,000 Mk . für die Zwecke
einer städtischen ArbeitSlösen - Versicheriing geschenkt , diese Summe soll
durch Opfer wohlthätiger Männer und durch einen Zuschuß der
städtischen Kaffe auf 60,000 Mk . gebracht werden und dann als
Grundstock einer auf den Beiträgen der Arbeitermitglieder im wesent¬
liche » beruhenden Arbeitslosen - Verficheriings - Anstalt dienen , die
mit dem städtischen Arbeitsnachweise zu verbinden ist . Die völlige
Einrichtung dieser Arbeitslosen - Versicherung bleibt abzuwarten .
Jedenfalls Innen sich kleine Erfolge auf diesem Wege ohne Aus -

wenduiig unverhältnißmäßiger Mittel wohl erreichen , der staatlichen
ArbeitSlosen - Veisicherung stehen jedoch ernste Bedenken entgegen , die
bekanntlich keineswegs nur finanzieller Natur sind .

Doch auf einem anderen Gebiet kann rind soll der Staat ohne
Zweifel vorbildlich wirken . Auf dem weiten Felde der Wohlfahrts -
einrichtungeii für Arbeiter soll er den private » Unternehmungen ein
gutes Beispiel geben und seine Betriebsverwaltungen sollen ihre
Ehre darein setzen , jenes viel erwähnte Wort , daß die staatlichen
Betriebe „ Muster -Werkstätten " sein sollen , zur Wahrheit zu machen .
In den letzten Wochen ist von einzelnen Militärbehörden bekannt
geworden , daß sie in bemerkenswerther Weise für die Wohlfahrt der
von ihnen beschäftigten Arbeiter besorgt sind . So ist das preußische
Kriegsmittisterium dauernd bemüht , die Wohlfahrtseiiirichtungeu für
die Arbeiter der Militärwerkstätteii in Spandau zu erweitern und
auszubauen . Das gleiche läßt sich von der sächsischen Militär¬
verwaltung sagen . Die beiden Behörde » haben in der letzte » Zeit
große Speisesäle , Bäder 2c. für ihre bürgerlichen Arbeiter neu er¬
richtet oder erweitert , auch de » Bau gesunder Arbeiterwohnniigen
in bemerkenswerther Weise gefördert .

Es ist genügend bekannt , daß zahlreiche bürgerliche Arbeitgeber
auf biefem Gebiet gleichfalls geradezu Hervorragendes geschaffen
haben . Die Anschauung ist durchaus berechtigt , daß den privaten
Unternehmern heute weit mehr das Gefühl innewohut , daß sie für
das Wohl ihrer Arbeiter mit verantwortlich sind . Damit ist jedoch
keineswegs gesagt , daß es nicht » och zahlreiche Betriebe giebt , in
denen es mit dem Wohl der Arbeiter sehr übel bestellt ist . Nament¬
lich in der Hausindustrie herrschen ja noch immer zum Theil jammer¬
volle Zustände , wie erst der jüngste Streik der deutschen Koufektions -
arbeiter wieder gelehrt hat , und vor Allem unterrichtet darüber eine
von behördlicher Seite in Wien in den letzten Wochen veranstaltete
Untersuchung über die Frauenarbeit . Diese von dem Professor
v . Philippovich geleitete Erhebung bat über die Verhältnisse der
Frauenarbeit in Wien eine geradezu erschütternde Aufklärung ver¬
breitet . Es herrschen unter den in der Hausindustrie beschäftigten
Arbeiterinnen derartige wirthschaftliche , sanitäre und sittliche Zu¬
stände , diese Arbeiteriuneit sind in einer so außergewöhnlichen
Weise und in jeder , aber auch in jeder Beziehung von der Gnade
des Arbeitgebers oder der Arbeitgeberin so völlig abhängig , dieselben
werden vielfach derart schlecht bezahlt , daß eine gründliche Unter¬
suchung dankenswerth und die energische Herbeiführung günstigerer
Arheits - und Ledensverhältnisse einfach Pflicht der Menschlichkeit
ist . Das Schwitzsystem herrscht dort in einigen hausindustriellen
Erwerbszweigeu ärger als in London , wo die betroffenen Arbeiter¬
innen weit mehr als auf dem Festlande die öffentliche Theilnahme
und feit einiger Zeit anch die gesetzgebenden Streife für sich Haden .

Sehr scharf verfucht die Regierung der auftralischen Kolonie
Viktoria das Schwitzsystem zu bekämpfen . In einer Erweiterung
des dort bestehenden Arbeiterschutzgesetzes hat sie kürzlich die Be -
ftintmuiig getroffen , daß die Anfertigung von Kleider » , Schuhen 2C.,
kurz aller Maaren , bei denen das Schwitzsystem in Anwendung ge¬
bracht wird , außerhalb einer Fabrik ohne besondere behördliche Er -
lanbniß durchaus verboten ist . Nur wo es sich um bestellte Kuiideu -
nrbeit — dort die Ausnahme — handelt , braucht diese Erlaubniß
nicht eingeholt zu werden . Jede Werkstätte , in der ein Chinese
arbeitet , wird ohne weitere Berücksichtigung der Nebenumstände als
Fabrik erklärt . Die Chinesen dürfen nur von */»8 Uhr früh bis
Nachmittags 5 Uhr , an Sonnabenden nur bis 2 Uhr und Sonntags
überhaupt nicht beschäftigt werde » . Ma » will mit diese » Be -
ftimmunge » namentlich die weiße » Arbeiter gegen die gelben schütze» ,
die infolge ihrer niederen Lebenshaltung mit Arbeitsbedingungen
zufrieden sind , bei denen der geistig höher stehende weiße Arbeiter
verkümmern müßte . c .
---- ■ !— B— i

England nnd Deutsch land .
— h . London , 27 . März 1696 .

Der Umschwung , welcher sich in der Stimmung bezüglich Deutsch¬
lands hier schon seit einigen Tagen bemerkbar macht , und aus
welche » ich schon in meinem vorigen Briese vom 18 . März hin -
gewiesen habe , ist ein vollständiger und anhaltender . Ich schrieb
schon damals , daß da « Telegramm , welches den Beistand Deutsch¬
lands bei den Berathtnigen über die Ausgabe » für die Dongola -
Expeditio » zusagte , hier eine » vorzüglichen Eindruck hervorgerufen
hat , und in dieser kurzen Zeit ist man nunmehr ganz und gar zu
der Erkenntniß gelangt , daß England nur an die Seite des Drei¬
bundes gehöre . Für den unbetheiligten Znschaner ist es wirklich
ein belustigendes Schauspiel zu sehe » , wie John Bull stets bestrebt ist ,
nach der Seite ,vo » wo der Wind kommt,feinMä » telcheuherausznhänge » .
Augenblicklich schwimmt also England wieder mit dein Dreibunde ;
all die Schmähungen , die beleidigenden Worte , die noch vor ganz
kurzer Zeit gegen den „ deutschen Michel " gefalle » , find vergeffen , und
die Zeitungen beeilen sich das Lob des Dreibundes , speziell Deutsch -
lauds , zu singen . Recht bezeichnend hierfür ist ein heutiger Leit¬
artikel des „ Standard "

, welcher sich mit der Haltung Frankreichs
in der egyptifcheu Frage beschäftigt und der darin gipfelt , daß

England durch die fortgesetzte feindselige Haltung Frankreich »
in die Arme des Dreibundes gewaltsam getrieben werde .
Der „ Standard " führt aus , daß es hierzu gar keines förm¬
lichen Vertrags bedürfe , denn die Interessengemeinschaft zwischen
England unb dem Dreibund sei ja Vertrags genug . Diese Auffassung
theilt man hier in deutschen Kreisen allerdings nicht , denn man weiß
nur zu gut , daß der Engländer von feinem Krämergeiste völlig
beherrscht wird und stets nur so weit mit dem Dreibund Hand in
Hand gehen wird , als dies sein eigenes Interesse erheischt . Darüber
hinaus wird England niemals zu einem Opfer bereit fein , und
ebenso schnell , wie cs heute bereit ist , sich dem Dreibund zuzu¬
wenden , weil es augenblicklich in seinen Kram paßt , ebenfr
schnell wird es de » verbündeten Mächten den Rücken
wenden , wenn es hierin einen Vortheil für seinen Handel , für feine
Macht erblickt . An gut unterrichteter Stelle versichert man mir ,
daß hierin allein der wahre Grund zu suchen fei , weshalb sich die
englische Regierung um alle festen Verträge herumzudrücken suche ,
„ freie Hand behalten "

, das ist das Grundprinzip , welches England
von jeher verfolgt , und nur dem kalten , stets schlau berechnenden
Verstände , mit welchem England seine egoistischen Ziele durchführt ,
hat es feine Macht und feinen Reichtbum zu danken . Der Dreibnnd
wird sich aber die Frage vorlegen müssen , ob er einen solche » un¬
sichere » Verbündeten acceptiren will oder es vorzieht , sich ebenfalls
„ freie Hand

"
z» halten .

Deutsches Keich ,

* Ais politische Persönlichkeit möchte sich jetzt Dr . Fritz
Fr icdmann den Franzosen hinstellen , um seine Auslieferung zu
hintertreiben . Er hat dies , wie deut Berliner „Lokal - Anzeiger

"

gemeldet wird , in feinem dem französischen Justtzminisier unter¬
breitete » Memorandum dadurch zu begründen versucht , daß er feit
16 Jahren alle für die maßgebenden Steife unangenehmen Prozesse
geführt habe , daß er als Freund mehrerer bei Hofe verkehrender
hochstehender Personen Vieles erfahren habe , was den bürgerliche »
Kreise » sonst geheim bleibe ; daß ihm die Familiengeschichten des
höchste » Adels ebenso geläufig seien wie die intimften Vorgänge in
jenen Kreisen , welche man die umstürzlerischen nenne ; daß er die
Wege genau kenne , welche aus den geheimsteit Büreaus in die
Redaktion sozialdemokratischer Blätter führen ; daß endlich seine
genaue Kenntniß der Kotze - Affaire ihn zu einer politisch gefährlichen
Person stempele .

* Kergarbeiteelöhne in Preußen im Jahre 1895 .
Der verdiente reine Lohn der Bergarbeiter ( nach Abzug aller Arbeits¬
kosten , sowie der Knappschafts -, der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungs - Beiträge ) betrug im Jahre 1895 im Durchschnitt
stimmtlicher fünf Arbeiterklassen beim Steinkohlenbergbau : in Ober «
schiessen 675 Mk . ( gegen 664 Mk . im Jahre 1894 ) , in Nieder¬
schlesien 737 ( 723 ) Mk ., in Westfalen 968 (961 ) Mk , bei Saar¬
brücken 929 ( 921 ) Mk ., bei Aachen 868 (848 ) Mk . ; beim Braun¬
kohlenbergbau im Oberbergamtsbezirk Halle 749 (737 ) Mk ., beim
Salzbergbau in demselben Bezirk 988 ( 1019 ) Mk . ; beim Erzbergbau :
in Mansfeld 785 ( 764 ) Mk ., im Oberharz 603 (611 ) Mk ., in Siegen -
Nassau 620 (624 ) Mk ., bei dem sonstigen rechtsrheinischen Erz¬
bergbau 643 ( 642 ) Mk ., bei dem linksrheinischen 616 (621 ) Mk .

Aus Kunst und Krde « .
* Königliche Fandesbibliothek . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . Vorausbestellungen im Lesezimmer . — „Chronik d . Univ
Kiel "

. 1882 . 83 . 84/85 . Kiel 1883 - 85 . ( Geschenk .) „ Ver -
zeichniß des Personals n . der Stub . d . Univ , zu Kiel " .
1882/83 - 84/85 . 85/86 . 86/87 . Siel . ( Desgl .) „ Verzeichntß der
Vor !, an d . Univ . Siel "

. 1883/84 - 87 . 88/89 . 89 . Siel . ( Desgl .)
„ Dissertationen , 255 , d . ptzilos . u . meb . Fakult . zu Siel aus b . I .
1883 — 89 . Kiel u . a . "

. ( Desgl .) * „ Litteratur -Salenber , Deutscher ,
1896 " . HrSg . v . I . Kürschner . Leipzig . Demmiu , Aug ., Ver -
deutschimgS - Wörterb ." . Wiesb . 1895 . Neubauer , Friebr . , „ Freih .
vom Stein " . Berl . 1894 . Poschinger , H . v ., „ Ein 48er “

. „ Lothar
Buchers Leb . u . Werke " . 1 . 2 . Berl . 1890 — 91 . Schäfer ,
Alb ., „ Verzeichn , d . Werke Joach . Staffs

" . Wiesb . 1888 .
Kronsbein , W ., „ Stenogr . Streifzüge

" . 1 . 2 . Wiesb . 1893 . 95 .
Kronsbeiii , W ., „ Parlament u . Stenographie

"
. Wiesb . 1894 .

Schreiber , „ Wider die „ Gleichheit " im Wahlrechte "
. Berlin 1895 .

( Gefchenk .) Freytag , P . , „ Laudgemeinde - Orbunng v . 3 . Juli 1891 "
.

Brest . 1892 . ( Desgl ^ Mertens , R ., „ Unterweisungen im Obstbau " .
Wiesb . 1895 . Saalborn , „ Bericht über die Fortschritte im Wald¬
bau " . 1879 — 88 . Wiesb . 1889 . „ Jahrbuch , Tharauder Forst¬
liches "

, 45 . Dresd . 1895 . Wohlbrück , O ., „ Aus drei Ländern " .
Aust . 3 . Wiesb . 1894 . „ AUerthümer von Pergamon " . VIII , 2 .
Berlin 1895 . Mener , Hans , „ Insel Tenerife " . „ Baiizeitnng ,
Allgem ., mit Abbildungen "

. 37 — 40 . Wien 1872 — 75 . ( Geschenk .)
„ Blätter , Dramaturg .

"
, Hrsg , von O . Hamntauii u . W . Henzen .

1877 — 78 . Leipz . ( Desgl .) „ Dichterhalle , Deutsche "
, Hrsg ,

von E . Eckstein . 1873 — 78 . Leipz . ( Desgl .) „ Dioskriren .
Deutsche Kunstzeitung

"
. Hrsg , von M . Schrader . 18 . Berl .

1873 . ( Desgl .) „ Jahrbücher f . Kunstwissenfch .
"

, Hrsg , von A
v . Zahn . 5 . 6 . Leipz . 1873 . ( Desgl .) „ Monatshefte , Nene , f . Dicht¬
kunst u . Kritik "

, Hrsg . v . O . Blumenthal . 1— 5 . Bert . 1875 — 77 .
(Desgl .) „ Monatshefte für Musik - Geschichte "

. Red . v . R . Eitner .
4 — 7 , 16 . 17 . Berl . 1872 — 75 . 84 . 85 . ( Desgl .) „ Monats - Hefte ,
Westermanns illustr . "

. 51 . Braunschw . 1882 . ( Desgl .) „ Musik -

Zeitung , Allgem . Deutsche "
. 5 — 8 . Bert . 1878 — 81 . ( Desgl .) „ Musik -

Zeitung , Neue " . 5 . 6 . Köln 1884 . 85 . ( Desgl .) Wage , „Wocheubl

I . S . Sachs Matthäus - Passion .

— Die am 31 . März durch den hiesigen „ Cäcilien -Verein “ in

der evangelische » Kirche anszufiihrende „ Matthäus -Passion " ist ein in

seltenem Grade volksthnmlicheS Werk . „Nicht nur in der starken

Accentuirung des Chorals , nicht nur in der Anknüpfung an gewisse

volksthümliche Anschauungen oder in der treuen Wahrung lieb¬

gewordener Gebräuche liegt diese Eigenschaft begründet . Sie beruht

auf dem gesaunnten Charakter der Musik , die bei all ihrer Tiefe und

trotz aller an sie geweudeten Kunst dennoch ttirgends die Eiugäng -

lichkeit und Einfachheit al « ihren Grundzug verleugnet , die zugleich mit

bewuiidernswerther Sicherheit diejenige Hauptempfiudung trifft und

festhält , welche die ganze Geschichte von Christi Leiden und Sterbe » durch¬

dringt : die versöhnende Liebe . Möge » auch heftige und er¬

schütternde Affekte nicht fehlen , sie dienen nur dazu , de » milden
Erundton hernach desto voller und eindringlicher wieder hervor¬
treten zu lassen . Bach hat in der Matthäus -Passion ein über¬

ragendes Kunstwerk geschaffen , ein Denkmal zugleich des deutschen
Wesens , das nur mit diesem selber untergehe » kann .

“ So charak -

terisirt PH . Spitta das Werk in seiner bekannten Bach -Biographie .
Das die Evangeliiimsworte ( Matth . Kapitel 26 unb 27 ) begleitende

j Und umkleidende Gedicht ist von dem Leipziger Beamten

Fr . Henriei ober , wie er sich nannte , Picander ( 1710 bis
1764 ) verfaßt . Es trägt alle Merkmale jener hohle » und

gespreizten Zeit au sich , und man muß umso mehr den gewaltigen
Geist des Mannes anstaunen , der , einzig erfüllt von der idealen

Hoheit seines Gegenstandes , eine solche Musik aus solchen Text zu

schaffen im Stande war . Der erste Theil der Passion theilt sich in

drei Hauptbilder : die Einsetzung des Abendmahls , Jesus auf

Gethsemane und die Gefangeunehmung . Die rasch und reich bewegte

Handlung des zweiten Theils gliedert sich in vier Abschnitte : die

Vernehmung Christi vor dem Hohenpriester , Christi Verhörung
durch Pilatus , die Kreuzigung und die Grablegung . Der

fortschreitende Gang der Handlung wird dem Zuhörer durch
beu „ Evangelisten

"
( Tenor ) in recitativischer Weise Borgetragen ;

fo oft in den Bibelworten eine direkte Rede , wenn sie auch nur aus

wenigen Worten besteht , vorkommt , so setzt der Evangelist aus und
der Gesang wird von dem Chor oder einer Solostimme weiter -

gefuhrt . Die Chöre selbst werden gebildet von Priestern , Aeltesten
des Volks , Jüngern Jesu und dem Judeuvolk ; die Solopartieeu
werden von de » gleichsam persönlich Auftretenden gesungen : von

Jesus , Petrus , Juda « Jscharioth , Pilatus , dem Hohenpriester und

den „ zween falschen Zeuge » "
. Zn diesen Personen tritt noch ei » lyrisches

Element hinzu : die von Picander ersonnene ideale Christeiigeuieinde ,
von ihm „ Tochter Zions und die Gläubigen

" genannt . In ihren

Gesängen giebt sie den Gefühlen Ausdruck , welche bei den während des

Vorgangs anwesend gedachten gläubigen Christen durch die Leiden

des Heilands hervorgerusen werden . Dieser Chor entspricht also

etwa dem Chor in der antifen Tragödie : er folgt betrachtend ,
tröstend , klagend ober warnend dem Gange der Handlnng . Die

„ Tochter Zions
"

singt ihre Soli als Sopran , Alt , Tenor ober

Baß , in Form von Duetten unb Chören . So eröffnet sie gleich
die Passion mit dem Chor : „ Kommt ihr Töchter , helft mir klagen "

,
welchem ein »weiter Chor — - Die Gläubigen " — mi ‘ ' urreu .

heftigen Fragen : „ Wen ? Wie ? " gegenübersteht . Alle biefe

Chöre , bie von der „ christlichen Gemeinde " gefnugen werden ,
gehören zu den erhabensten Partiecn des Werkes ; als

der bedeutendste gilt wohl der lebhaft nnd dramatisch

bewegte Chor : „ Sind Blitze , sind Donner ans den Wolken ver¬

schwunden " . Die ebenfalls von der idealen Christengemeinde

gesungenen Choräle sind von Bach da eingefügt , wo die Ent¬

wickelung der Handlung den Ausdruck des Trostes besonders ver¬

langte ; sie werden theils a capella , theils mit Begleitung gesungen .
Am sinnreichsten verwendet ist des Komponisten Lieblingschoral :

„ O Haupt voll Blut und Wunden "
. — Die Aufgabe , die Bach

dem „ Evangelisten
"

ziiertheilt hat , ist eine besonders schwierige ,
schon wegen der außerordentlichen Ausdehnung der Partie ; die
Reden „ Christi "

( Baß ) hat Bach durch eine Begleitung
von Streichinstrumenten schon besonders heroorgehoben ; breit
austönende Akkorde leihen ihr eil . " höchst feierliches Relief .
— Das Orchester Bachs ist noch außerorbeutlich einfach

gehalten ; um eine unseren heutigen orchestralen Mitteln mehr ent -

fprechende Klangwirkung zu erzielen , hat indessen der verstorbene

Komponist Rob . Franz an einigen Stellen in pietätvoller Weise
bie Instrumentation vervollständigt unb überarbeitet

Der Cäcilien - Verein ist seit langer Zeit milder Matthäus -

Passion wohl vertraut : in den letzten zwanzig Jahren fanden sieben

Wiederholungen statt . Möchte auch über der diesmaligen , sorgsam
vorbereiteten Aufführung ein glücklicher Stern walten und da »

Publikum die ernsten Bestrebungen des Vereins durch zahlreichen

Besuch in wirksamer Weise unterstützen l
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Burschen in der oberen Schützenhosstraße in einer Wohnung de »
ersten Stocke » an einem Fenster eine große Spiegelscheibe
in Kopfhöhe eingeschossen ; es scheint nach der an der
Decke hängenden hell brennenden Lampe gezielt worden zu sein .
Dem am Fenster sitzenden Einwohner flogen Hunderte von Gla » -
splittern an den Kopf und nur einem glücklichen Zufall war es zu
danken , daß von denselben nicht auch dessen Augen getroffen wurden .
Wohl zu derselben Zeit wurden an den beiden gegenüberliegenden
Häusern je eine Fensterscheibe eingeschoffcn . Ein ähnlicher Unfug ist
einige Abende vorher an dem nebenan liegenden Hause verübt
worden . Vor ungefähr 8 Tagen ging Einsender dieser Zeilen « gen
5 Uhr Nachmittags an der Heidenmauer vorüber iwch seiner
Wohnung ; neben ihm fiel ein Schub , 4 oder 5 Schulbuben
schossen mit einer kleinen Pistole nach einem an der Mauer
des Friedhofes angchesteteu Papier . Wegen dieses Unfuges zur
Rede gestellt , antworteten sie mit Hohnlachen und gingen spottend
einige Schritte fort . Es dürfte doch wohl einem solchen tollen Un¬
fug , durch welchen Anwohner und Passanten sehr leicht an Gesund¬
heit und selbst Leben geschädigt werden können , energisch entgegen
getreten werden muffen . Demjenigen , welcher den Thäter des am
Freitag Abend abgegebenen Schuffes angiebt , sodaß derselbe gericht¬
lich belangt werden kann , wird hiermit eine namhafte Belohnung
zugesichert . Desfallsige nähere Auskunft wird aus der Expedition
dieses Blattes ertheilt .

।— » ni .lW ’n .a — i -------- . ... . ..

Vermischtes .
* Ana Vrr Gefangenschaft znriickgrkehrl . In Münch¬

weiler bei Alsenz ist eine Nachricht eingctroffen , die den ganzen Ott
in nicht geringe Aufregung versetzt hat . Es wurde nämlich dem
dortigen Bürgermeisteramt von Paris aus mitgetheilt , daß ein im
deutsch - französischen Krieg gefangen genommener Soldat von der
französischen Behörde nach seiner Heimath zurückbefördert werden
würde . Der Mann beißt Jakob Schneider , wurde bei Orleans
verwundet und später von der deutschen Behörde als verschollen er¬
klärt . Wie es gekommen sein mag , daß Schneider jetzt erst , nach
mehr als 25 Jahren , seine Rückkehr bewerkstelligen kann , harrt noch
weiterer Aufklärung . Die Frau des angeblich Verschollenen hat sich
im Jahre 1879 wieder mit einem Herrn Sauter verheirathet und
aus dieser Ehe sind mehrere Kinder hervorgegaugen ; außerdem ist
das Vermögen des Schneider nach gerichtlichem Beschluß feinen
Verwandten überwiesen worden , die es nun jedenfalls wieder heraus¬
geben müssen . Wie sich die Ehevcrhältniffe entwirren werden , ist
gar nicht abzusehen . ( Fr . Ztg .)

* Gin rabiater Mehrmann . Im sogenauuten Wyler bei
Bärschwil ( Bern ) wohnte der Holzhauer Jecker , der stark dem
Trünke ergeben war . Am Montag Abend kam er betrunken von
der Waffeuinspektiou in Laufen zurück und gerieth mit seinem
Hausherrn Eberhard wegen des rückständigen Miethzinses in Worr -
wechiel . Auf die Drohung Eberhards , wenn Jecker am 1. April
nicht zahle , muffe er das Haus verlassen , schrie Jecker : „ Wart '

,
ich will Dich zahlen !" eilte ins Haus und schoß vom Fenster aus
Eberhard mit seinem Ordonnanzgewchr nieder . Hernach schoß
Jecker noch die herbeigeeilte 18 -jährige Tochter uub die Frau der
Eberhard , also drei Personen , tobt ! Die Perhaftung JeckerS ge¬
staltete sich äußerst schwierig , da er noch im Besitz von 27 Patronen
war . Trotzdem er sich im Zimmer verbarrikadirte , gelang es doch
zehn Landjägern von Lausen nebst einigen Bürgern , sich des
Wüthendeu zu bemächtigen und ihn ins Gefängniß zu transportiren .

* » Zier werden schmerzlos Zahne heransgenommru " ,
las Herr Huber , als er die Stadt besuchte , auf einem ganz neuen
Schilde . Da er sch»« längere Zeit einen „ bösen Zahn " hatte , trat
er ein und fragte den entgegenkommenden Zahnkünstler mißtrauisch ;
„ Thiit 's aber auch wirklich nicht weh ? "

„ Meine Methode , die Zähne
herauszunehmen , schmerzt nicht , nehmen Sie nur Platz , ich werde
sie Ihnen sogleich erklären . " Damit nahm er eine Zange und that
an dem Zahn eineu mächtigen Ruck , sodaß Herrn Huber Hören
und Sehen verging . „ Sehen Sie "

, sagte er , „ so nahm man die
Zähne früher heraus " . Nun riß er nochmals an dem Zahn , sodaß
Herr Huber aufschrie . „ Nicht wahr , das schmerzt auch ? Ja , das ist
die Methode von meinem Konkurrenten da drüben , und jetzt paffen
Sie auf "

, sagte er , den ganz losen Zahn mit den Fingern heraus -
nehmend , „ sehen Sie , so mache ich es — das thut doch gewiß
nicht weh ? "

f . Politik u . Lit ." . Hrsg . v . G . Weiß . 1874 — 75 . Berl . ( Desgl .)
„Zeitschrift , Neue , f. Musik "

. 75 — 77 . Leipz . 1879 — 81 . ( Desgl .)
„ Zeitung , Jllnstrirte " . 62 —65 . Leipz . 1874 . 75 . ( Desgl .) „ Zeitung ,
Allgem . Musikai . " . 7 - 13 . Leipz . 1872 - 78 . ( Desgl .)

* Unser Kisurnrck . Unter den Werken , die der Verlags¬
buchhandei ans Anlaß der JnbiläumStage des Reiches auf den
Markt bringt , nimmt die neue Ausgabe von Allers und Kraemers :
„ Unser Bismarck " (in Lieferungen ä 1 Mk .) unstreitig die erste
Stelle ein . Die bequeme Erscheinungsweise ( alle 8 — 14 Tage ein
Heft ) » lacht es auch dem weniger Bemittelten verhältnißmäßig
leicht , diese « Prachtwerk , welches uns den Einiger des Vaterlandes
durch tausend dem Leben abgelauschte Züge in der schlichten und
wahrheitstreuen Art her Allersschen Kunst vorführt , sich anznschaffeu .
Wie ungemein beifällig das Buch , das auch textlich von Vedeurnng
ist , in feiner ersten Auflage ausgenommen wurde , beweist der Um¬
stand , daß es zu Weihnachten bei der Verlagshandluilg (Unten
Deutsche Verlagsgcsellschast in Stuttgart ) total vergriffen war und
zum Bedauern zahlreicher Besteller überhaupt nicht mehr geliefert
werden konnte .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 29 . März .
— Zur Erinnerung - Semen 70 . Geburtstag feiert am

<r9 . Marz der 1826 zu Gießen geborene Sozialdemokrat Wilhelm
Liebknecht , einer der Führer seiner Partei und zweifellos unter
seinen Genossen einer der bedeutendsten . Ohne im Geringsten die
Bestrebltitgen Liebknechts und seiner Partei gut zu heißen , muß
mau doch anerkeunen , daß dieser langjährige und erfahrene
Parlamentarier , der zu den besten Rednern des Reichstags gehört ,
mit einer seltenen Energie und einer Selbstlosigkeit , die in langen
Freiheitsstrafen erprobt ist , für seine Ideen tintritt , daß er sein
Leben lang ein Kämpfer feiner Partei gewesen , mit der et innig zu -
iammeithängt . Er ist auch ein tüchtiger Publizist und führt eine
schneidige Feder .

— 9er Ztndtausschutz tritt am Mittwoch , den 8 . April er . ,
Vormittags 11 Uhr , zu einer Sitzung zusammen .

— Städtische elektrische Centrale . Der Magistrat , die
Bau - und die Wasser - und Gaswerks -Deputation sind auf morgen ,
Montag , zu einer Sitzung berufen , in welcher mit Herrn Ingenieur
6 . Miller , welcher bekanntlich schon längere Zeit mit dem Projekt
der Errichtung einer elektrischen Centrale beschäftigt ist , wieder ver¬
handelt werden soll .

— Gerichtliches . Der Herr Justizminister hat im Ein -

verstäuduiß mit dem Herrn Kriegsnunister eine Verfügung erlassen ,
woirach lediglich die Gerichtsschreibergehülfeu - und
A s s iste n te u - S tel l e n bei den Lokal - Justizbehörden ausschließlich
den Militäranwärtern Vorbehalten bleiben ; von bett diätarischen
Stellen sollen jedoch 4/s mit Aktuaren und ’/s mit Militärauwärtern

besetzt werden . Die Aktuare werden sonach in Zukunft bei ein -
tretenben Vakanzen direkt zu Sekretären ernannt . Jungen Leuten ,
welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst auf einer höheren Schule erlangt haben , bietet sich für
die Folge günstige Gelegenheit , die nunmehr auSsichtsvoller ge¬
wordene GerichtSschreiber - Carriere einznschlagen .

— Kchnlkaus - Nendnn . Die Ausführung der Sammel -
Heizanlage ( Niederdruck - Dampfheizung ) für den Schnlhaus - Neubau
im Blücherplatz ist der Firma W . Philippi hier übertragen
worden .

— Das Germanische National - Wusenm in Nürnberg ,
dessen Ziel cs bekanntlich ist , ein Mittelpunkt für das Studium der
deutschen Kultur - und Kunstgeschichte zu werden , veröffentlichte vor
einiger Zeit seinen 42 . Jahresbericht , der u . A . eine kurze lieber sicht
üfier die neuesten Erwerbungen und Geschenke zu den verschiedenen
Sammlungen fließt . Zugleich wendet sich derselbe wiederholt an alle
Sebübefen mit der freundlichen Bitte , bas Vaterlänbische Mnseeum
durch Zahlung eines jährlichen Beitrags , wenn auch nur von
einigen Mark , zn unterstützen , und somit als Mitglied einzutreten .
Die Mitgliedkarte gewährt zugleich jederzeit den freien Eintritt zu
len ausgedehnten Sammlungen für das Mitglied selbst und für
feine Familie . Gerade in diesem Jahre , wo in Nürnberg die große
bäurische Landes - Industrie - und Gewerbe - Ausstellung stattfmdct ,
und Manchen in die schöne alte Stadt führt , dürfte diese Notiz von
Jntcreffe sein . Herr C . Hensel , Rheinstraße 74 , vertritt seit Jahren
oas Germanische Natiounl -Museeiim als Pfleger für Wiesbaden
und Umgegend und nimmt Anmeldungen entgegen , die gegen Aus¬
tausch der Mitgliedskarte zum Inkasso gebracht werden /

— A » » Kamerun sendet ein junger Eingeborener , welcher
bei einer hiesigen Dame seine Erziehung genoffen und vor mehreren
Jahren die Rückreise in seine Heimath angetreten hat , folgenden
Brief an die Tochter einer Wiesbadener Familie , in welcher der
Knabe verkehrte :

B onebela , den 30 . Januar 1896 .

_ Liebes Elsa I Ich danke Euch alle 1000 mal von Herzen für Euren
schönen Photographie , die Sie mir geschickt haben , ich danke Euch alle
nicht bloß mit dem Mund sondern auch mit dem Herren . Ihr habet
mir große Freude gemacht . Mein Bruder war sehr krank am ersten
WeihnachtS . Mir geht es gut und meinen Eltern und Geschwister
alle find wohl . Mein lieber Hermann ist ja ganz anders geworden'
ein Gesicht ist ganz anders . Die liebe Elsa erkante ich gleich mit

seinen lachen Emmy auch . Ihr seit so wunderschönen Dämmen ge¬
worden . Ei Elsa was denkt Ihr euch jetzt wie ich euch gesehen
labe ? Und Ihr seit so groß und so schön , geworden ich denke es
o sieht auch Wiesbaden aus wie euch so schön und brachtische
Hauser an ? . Ich denke immer daran wie wir uns so schön Schnaps
gespielt hatten . Liedes Elsa daß wäre sehr schön wenn ich könnte
kommen wieder nach Dentschlaud , daß wäre eine große Freude von
mir . Ich weiß es nicht mehr wie wir uns auf dem Biebricher
Weiher gelaufen , sind . Nein liebe Elsa ich bin nicht böße und ich
werde auch nicht böße werden , daß Sie mir Du sagen . Meine
Geschwister sind nicht alle getauft . Diesen Jahre hatte ich kein

Soldaten spiel meine Hauptleuten waren krank gemessen . Unser
Lehrer hat uns ein Weihnachtsbaum gemacht da haben wir viele
gcschenke von Ihnen bekommen in die Schule . Die schönen Weihnachtr -
lieder habe ich jetzt noch mehr gelernt in die Schule . Beispiel wiel
ich Sie paar hinschreiben . Die käniien Sie wohl ? 1 . Es ist ein '
Ros ' entspruilgen Ans einer Wurzel zart , Wie uns die Alten
hingen : Von Jesse kam die Art noch ein Dies ist die Nacht , da
mir erschienen des großen Gottes Freundlichkeit ; das Kind dem alle
Engel dienen , bringt Licht in meine Dunkelheit ; Ehre sei Gott in
der Höhe . Ich schreibe es aber nicht jo sehr oft an Freifräulein
von Soden . Ich gehe noch in die Schule bis April . Der Herr
AsfesorWehlan war ein so schlechter Mann daß ich es fein gesehen
habe , wäre Herrn Guverner von Zimmer nicht gewesen so hätte er
mich um sonst Eingesperrt , aber alle mal lief ich zum Herrn
Guverner von Zimmer wenn er mir was schlechtes anfangen wollte ,
und der hat mich immer von Ihnen erlöst . Grüße es Freistänlein
von Soden von mir . Es grüßt Euch alle von mir : Eurn Achtvoll
treuer Freund . Heinrich Eloka .

, L <h wüste nicht wann Postfchlus ist fo habe ich auch nicht mehr
geschrteben .

Aus diesem , in fattberfier deutscher Schrift ausgeführten , wort -
flttreu von uns abgedruckten Briefe geht hervor , daß unser jugend¬
licher schwarzer Landsmaun von seiner Erziehung im Mutterland «
recht viel profitirt hat , er liefert leider aber auch zur Charakteristik
des Verhaltens des Affeffors Wehlau in unseren afrikanischen
Kolouieen einen neuen unerfreulichen Beitrag .

. Fang , Zähmung und Dressur » es Manne » »
wwie » her feine Naturgeschichte macht augenblicklich folgende iu Jäger¬
sprache gehaltene , ergötzliche Schilderung die Runde durch die
Blätter : „ Das nützlichste Haurthier das für die Frauenwelt von

großer Bedeutung ist , bleibt in feinem akklimatisirien Zustande der
Mann — homo sapiens masculinus . In , wilden Zustande heißt
er Junggeselle — gefangen , gezähmt und dressirt jedoch nennt
mau ihn Ehemann . Im wilden Ziistaude , in beut ihm noch bie
Fesseln der Natur , gewöhnlich Ehejoch genannt , unbekannt sind , lebt
er meist in Rudeln , die gewöhnlich Abends zur Tränke ziehen . — Diese
Tränken sind überhaupt sein Liebliiigsansenthalt und dort schöpft er
mit Vorliebe Bier . Es giebt Exemplare , deren Durst unergründlich ist ,
sie sind leicht erkennbar an der röthlichen Färbung bc8 Wind¬
fanges ; wir Haden es jedoch hier nicht mit einer besonderen Art ,
sondern nur mit einer Farbenvarietät zu thun . Nebenher schlagen
diese Individuen auch die Zeit mit allerlei Kurzweil tobt , wobei sie
oft große Ansbaner an dcn Tag legen . Ihre Lieblingsbeschäftigung
ist Karten - , Kegel - , Würfel - ober Billaibspiel . Dabei lärmen sie
oft viel und blasen Rauchwolken ans dem Geäse , sodaß sich
Zimmerdecke und Gardinen ihres Banes versärdeu . Ein hohes
Interesse bringen sie den Schutalthieren ( vulgo jungen Damen )
entgegen , zeigen jedoch große Abneigung

"
unv bodenlose

Augst , sobald ihnen Alt - bczw . Leiithiere ( vulgo ältere Tanten
und Schwiegermütter ) nahe kommen . Ihr Benehmen bei
Allthieren ist sehr verschieden und hängt von der Körper¬
formation des betreffenden Stuckes ab . Den Schmalthieren
gegenüber bemühen sie sich, von einem inneren Drange getrieben
und in der Absicht , näheren Anschluß zu gewinnen , im besten Lichte
zu erscheinen . Hat eiu solches Individuum diesen Zweck erreicht
oder glaubt es ihn erreicht zu haben , so zeigen sich weitere Tugenden
au ihm . Es kommen bann die sogenannten Naturanlagen zur
Geltung , uub er apportirt Dinge , die mau fallen läßt , trägt ohne
Murren Mäntel uub Schirme und zeigt sich noch in jeder Beziehung
als ein treuer und ergebener Beschützer . In besonders hartnäckigen
Fällen schwärmt er plötzlich für Blumen , und alsdann tritt die für
feinen Fang geeignete Zeit ein ; jetzt muß die künftige Herrin
trachten , das Thierchen durch alle ihre Versührungskünste mit all -
mäblig fetterem Bande an sich zu knüpfen — uub wenn er dauernd
gefesselt ist , kann ihm ein Ring als Zeichen seiner Zähmung an die
Pranke gesteckt werden . Obwohl sich der Mann in der Gefangen¬
schaft scheinbar wohl befindet , verwildert er doch oft wieder , das
heißt , seine Dressur geht zurück , sobald die Gebieterin ihn ans dcn
Augen läßt . Dieses Stadium zwischen Wildheit und Zähmung ist
entschieden das Wichtigste . War die Parforce - Dressur eine gute
und stetige , so muß ein Blick genügen , um ihn gefügig zu machen .
Es bedarf aber dabei großer Geschicklichkeit ; beim oft im ent¬
scheidende » Augenblick drückt er sich und wird plötzlich flüchtig . Es
giebt aber Fälle , wo sich dieser männliche Mensch soweit zähmen
läßt , daß er auf ® Wort unter den Tisch kriecht , „ tout beau “ macht
und den Pantoffel fürchtet . Hierzu genügt schon mitunter das
81eufeere der Frau . Sind mehrere Männer angelockt , so entstehen
häufig R̂eibereien unter ihnen , und das Beißen scheint kein Ende zu
nehmen . Oftmals kirrt inan sie durch kräftige gute Kost an und
legt ihnen Brocken auf bett Wechsel . Am besten aber fängt man
sie in Kesseltreiben , auch Gesellschaften , Kränzchen uub Bälle genannt .
Bei gezähmten Männchen thnt körperliche Züchtigung selten gut , sie
weiden hierdurch leicht haudscheu . Es wirkt daher ein gutes Wort
weit beffer , und man erzielt , wie bereits gesagt , die besten Resultate
durch gutes Futter und zärtliche Behandlung . Kehrt jedoch ein
Exemplar in bie Wilbniß zurück , so ist alle Mühe für das Weber¬
ei » fangen vergebens , was sich hauptsächlich bei älteren
Exemplaren bemerkbar macht ; junge find überhaupt leichter
einzufangeu unb zu zähmen . Ganz eigeuthümlich ist bet Umstand ,
daß man im Gegensatz zn allem anderen Wild beim sogenannten
männlichen Menschen das Alter leicht erkennen kamt . Obgleich die
Eudenzahl des Geweihes , das der gezähmte homo sapiens masculinus
zuweilen trägt , keine Anhaltspunkte giebt , so dokumentirt sich doch
im Haarwechsel eine ganz eigenartig auffallende Älterserscheimtug ,
und dieser Umstand ist es , der ihn als eine besondere Spezialität
tu der Naturgeschichte unseres Wildes und unserer Hansthiere
graffiren läßt ."

— Vergehen wurde von der städtischen Baudeputation die
Neuvergoldting der Spiegel und Beleuchtungskörper im Spielsaale
des Kurhauses an Herrn Vergolder P . Piroth hier .

Nereino - Nachrichten .
(Kurie sachlicheBerichte werden bereitwaligsi unter dieser Uederichrtft eulgniommai .)

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Männer - Klub "

hielt kürzlich seine jährliche ordentliche Generalversammlung ab .
Der 1 . Präsident Herr R . Baumgarten erstattete ausführlichen
Jahresbericht , wonach der Verein in allen Beziehungen Fortschritte
gemacht hat . Der Mitglieberstand hat sich gehoben , die gesanglichen
Leistungen sind unter der Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer
Joh . Reinsberger zu immer größerer Entfaltung gelangt unb auch
bie pekuniären Verhältnisse sind erheblich gestiegen . In die Rcchuungs -
prüfungs - Komniission wurden die Herren Th . Zitzer , I . Fuhr und
Ed . Berges gewählt . In den Vorstand wurden wiedergewählt als
1 . Präsident Herr R . Baumgarten , als 2 . Präsident Herr C . Grün -
berg , als Schriftführer Herr Jac . Corvers , als Oekonom Herr
Aug . Hartmann unb als Beisitzer Herr Ed . Bach . Nenzewählt
wurden als Kassirer Herr Aug . Degenhardt , als Beisitzer die
Herren Jac . Fuhr , Ad . Loether und Franz Zimmerulaun . Als
erster Fahnenträger wurde Herr I . Fuhr und als zweiter Fahnen¬
träger Herr Frz . Zwerenz gewählt . Das Ehrengericht besteht aus
den Herren Saumgarten , Corvers , Finkel , Kriffel und Schmidt .

Int „ K ueipp - Verein " (Vereinshaus : Dotzheimerstraße 24 )
sprach am vergangenen Donnerstag Abend Herr Fremersdorf aus
Mainz über das Thema : „ Wie erhalte » unb kräftige » mir unsere
Gesundheit durch Ernährung und Abhärtung nach Kneippscher
Methode ? "

Zu dem Vortrag hatten sich über hundert Personen ,
zur Hälfte Damen , eingefundeii . Redner ( praktischer Vertreter der
Kneippschen Heilmethode ) tritifirtc in leicht verständlicher Weise ,
ähnlich wie Herr Prälat Kneipp , an der Hand von vielen selbst¬
erlebten Beispielen , die heutige Kindererziehimg , sowie die Ernährung
und Kleidung des MenschengefchlechtS . Er gab Winke und Rath -
schlägc über naturgemäße Lebensweise , vernünftige , einfache Abhärtmtg ,
fernerTräftige und doch billige Nährmittel . Die zum Kosten heruni -
gereichten neuen kondensirten Kneippschen Kraft - bezw . Kernsuppcu
fanden unter den Anwesenden den ungetheiltesten Beifall . Mit dem
Wunsche , daß der jungt Verein , der zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt , nur zum Wohle der Meii ' chheit gedeihen möge , schloß
Redner feinen sehr beifällig atifgeuommcnen Vortrag mit einem be¬
geisterten Hoch auf „ Vater Kneipp " .

* Die Gesellschaft „ Lohttigrin " veranstaltet heute einen Aus¬
flug in die Restauration „ Waldlust " .

* Der „ Klub Nassovia " veranstaltet heute seinen ersten
diesjährigen Ausflug nach Biebrich ( „ Saalbau Insel "

) . Der Ausflug
findet auch bet ungünstiger Witterung statt .

* Für de » „ Kaufmännischen Verein Wiesbaden "

hält am nächsten Mittwoch , den 1 . April , der bekannte Dichter
Konrad Nies einen Vortrag über : „ Deutsche Dichter Amerikas " .
Konrad Nies ist einer der betten deutsch -amerikanischen Dichter und
mit vollem Recht schreibt daher die Zeitschrift „ Salon " ( Wien ) :
„ Wer Konrad Nies ist ? Die Antwort darauf können wir in wenig
Worten zusaumtenfaffen . Konrad Nies ist ein gottbegnadeter Poet ,
ein bedeutender Necitator , welcher das gesprochene Wort ebenso
mächtig zu bewältigen versteht , als er Meister des Geschriebenen
ist .

" Die beste » deutschen Zeitschriften , wie „ Roman -Zeitung
"

,
„ Gartenlaube " x ., haben seine Gedichte vorzüglich recenfirt und als
Recitator ist er nach allen vorliegenden Urtheilcn Überall hoch¬
geschätzt . Es dürfte somit allen Besuchern ein äußerst genußreicher
Abend bevorstehen . Der Vortrag findet Abends 9 Uhr im Saale
des „ Schützenhof

" statt . Gäste ;mb willkommen .

.. . Stimmen tnie dem Publikum .
( gut BeroffenUuyll '.ige» unter bietet Ueberschrift überniousr die Ketattion keinerlei

Verantwortung .)* In . neuester Zeit findet in der Umgegend der oberen
Schützenhofstraße ein grober Unfug , und zwar bei Tag und bei
Nacht , ftatt . Halbwüchsige Bursche » unb selbst Schulbuben , schießen
t » . den Straßen mit scharfgeladenen Flobertgcwehrchen , kleine ):
Pistolen und dergleichen nach bestimmten Zielen . Erst am Freitag ,
am 27 . d . M ., um 78/ « Uhr Abends , wurde durch drei «" werft - •

Kleine Chronik
In Berlin wurde der 21 - jährige Buchhalter Wilhelm

Rödling wegen Betrugs , versuchien Betrugs und versuchten Mords
zu zwölf Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht verurtheilt .

Das Ncichsgericht hat das Urtheil des Landgerichts Berlin
gegen den amerikanischen Sportsmann Kn eebs . der wegen Betrugs .
verurtheilt war . aufgehoben . Die gegen die Einziehung

'
des Pferdes -

gerichtete materielle uub die meisten prozessualen Rügen seien hin - !

fällig , durchschlagend aber die folgenden drei formalen Beschwerden :
Unterlassen der Augeuscheiuseinnahuie des Kontraktes , Beschränkung :
der Dertheidigutig durch Ablehnung der Eventualanträge unb des

'

Antrags auf Vernehmung von 51 Zeugen in Amerika unb Vor - 1
führung eines Pferbes , da die Begründung der Ablehnung unver¬
ständlich sei .

In Ra vensbiirg wurde der Raubmörder Quirin Eisckq
hingerichtet . Eisele hat während der seiuerzeiiigeu Schwur - k
gerichtsverhandlung ein äußerst freches Benehmen an den Tag !
gelegt . So äußerte er auf eine Frage des Vorsitzenden , warum er «
sich im Zuchthaus , in dem er so oft war , nicht gebessert Halles
„ Wenn ich im Zuchthaus mich bestem wollte , müßte ich ein Heiliger !
fein .

" Ans bie weitere Bemerkung be8 Vorsitzenden , er solle sicht
nun wenigstens jetzt bessern , antwortete er , der Vorsitzende iolle sich I
nur um sich selbst küinntem . Doch scheint er sich noch eines Besseren i
besonnen zu haben , deun er starb reumüthig unb gefaßt unb unfern ।
auch in den letzten Tagen noch geistliche » Zuspruch au .

Zum deutschen Sängerseft in Stuttgart haben sicht
bis jetzt 45 Bunde , 706 Eiuzelvereine und 11,106 Sänger an »
gemeldet . Außerdem stehen noch sehr viele Vereine , deren Be - c
theiliguug zu erwarten ist , mit ihren Anmeldungen im Rückstände, !
sodaß mit Rücksicht hierauf der Anmelbetermin bis 15 . April ver¬
längert wurde .

Ein starker Sturm warf in Stuttgart die im Bau be > i
griffen - hölzerne Ehrenpforte vor der Sängerfesthalle um .
Fünf Arbeiter wurden verletzt .

Das Schwurgericht in H a 11 (Württemberg ) vcrurtheilte 6en i
18 - jährige » Dienstknecht Georg Spöhrer , der in Billings - s
bach bie mit ihm bedienstet gewesene Magd Maria Traubinger , mit
der er ein nicht ohneFolgen gebliebenesPerhältnißhatte , ermordete ,
z n m Tob e. Die Geschworenen empfehlen de » Mörder wegen
seiner Jugend der Gnade des Königs .

Dem » ach versuchtem E l t e r » ui o r d entflohenen Studenten
Louis Chaumont ist man zunächst in Paris auf bie Spur ge - k
kommen . Er hatte dort drei Tage mit der Geliebten eines Kutschers :
flott gelebt . Nun ist die Meldung eingetroffen , daß der Verbrecher
in Lille verhaftet worden ist .

Der bekannte Londoner Arzt vr . Plgyfair , der von
Frau Kitfon wegen Verletzung der ärztlichen Verschwiegenheitspflicht
infolge einer geburtshülflichen Untersuchung verflogt worden war ,
ist zu 12,000 Lire ( 240,000 Mk .) Schadenersatz verurtheilt
worben . Frau Kitson ist mit einem Bruder der Fran Playsair
verheirathet .

Aus London , 25 . März , schreibt man : Das Neueste find
Fahrräder , die so bemalt sind , daß sie mit dem Kleid der
Radlerin harmonirenl Bahnbrechend hat hier die schöne
Lady Warwick gewirkt : Ihr Sommerrad und Sommerradlleib find
von reinstem Weiß ; ihre Herbstfarben sind moosgrün unb ihr
schlecht Wetter - Rad und - Kleid ' find chokoladfarben . — Ja , diese
Samen !

In Gijon hielt die Mehrzahl der Besitzer von Kohlengruben
'

eine Versammlung ab unb beschloß , der spanischen Regierung die
unentgeltliche Lieferung von Kohlen für die Flott ,
wahrend der Krieges in Cuba anzubieten .
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No . 151 . 44 . Jahrgang

Gewinn -

Rc :ohsbank -Disconto 3 °/o .

Pr . cons . St .- Anl . »

105 .62
106 .50

Am - Kigenb . - Iionds .

94 »

Schwed . Obi .

33 .80

82 .

Unverzinsliche per 8tüok .

UI » 1937do .

Industrie - Act len .
E» rior . - Obligatlon .

St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . i r .

Wechsel

169 .77

Türk . Egypt - Tr .
Türk . Zoll - 0 . cpt .

tiold n . Papiergeld .
97 .90

» £ *20 »

t

4 .
122 .37
123,80

Staatspapiere .

Dtsch . Reichs - A . M -

66 .
66 .50

92 .30
28450

92 .60

101 .20
103 .85
101 .35

277 .90
23 .50

4 .
L 21 .15

103 .25
103 .10
103 .25
103 .50

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

147 .50
155 .05

10560
99 .

104 .50
105 .50
104 .70
106 .75

86 .10
87 .10

102 .20
103 .60

31/ »
4 . .

103 .60
102 .95

90 .10
102 .20
101 .15
102 .50
102 .10

89 .
67 .65

103 .

77 .80
83 .40
54 .60
54 .60
85 .
92 .70

90 .95

104 .10
105 .50

99 .50
86 .80

92 .
93 .30
83 .70

117 .30
104 .

94 .
91 .90
91 .10
93 .50

114 .50
100 .15

86 .20
83 .90

103 .30
91 .50

51 .70
51 .70
94 . 10
53 .75

Pfand briete ,
Bayr .Vrb . Noch , .ä

Nürnb . » Pfdbr . »

1624
4 . 18
9 .65

20 42
217 .

4 .17
81 .15

169 .80

o .
5 .
5 .
5 .
4 .
4 .

61 .75
225 .75

6 .
6 .
5 .
2 .

4 .
5 .
4 .

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London . . . . . . .
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ...... . ■ ■ .

101 .60
100 .60
100 .40
100 .20
100 .60
100 .70

82 .05
49 20

103 50
102 .80

85 .75
85 .70
85 .50
85 .40
4255
27 .10
94 .75

100 .05
100 .05

Pomm .II . - A .- B . »
Pommer . A .- B . »

122 .80
241 .70
152 . 10

qn
153

*
90

125 .

4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

45 .40
25 .30

105 .90
56 .50
29 .50

159 .35
176 .
174 .20
112 .45
150 :50
154 50
193 .80
119 .20
121 .40
209 .40
154 .70
173 .50
133 .40
HO .
142 .
209 .90
134 .80
149 .50
137 .65
173 .50
140 .
100 .20
168 .75
145 .90
835 .
206 .
316 .62
351 .50

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M .
» Centr .-B .- Ör , »

118 .65
104 .50
140 .20

39 .70
138 .
143 .20
128 .20
131 .75

95 .
34 .75

39 .40
13 .60
23 .30
20 .40

341 .30
25 .30

83 .60
102 .50

84 .70
163 .90

99 .90
103 .40

84 .40
84 .75

102 .20
116 . 10

95 .60
95 .60

110 .40
101 .45

70 .90

Anlehennlooee .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

100 .25
100 .60
100 .35
100 .70
100 .90
100 .75
101 .50
101 .10
101 .
103 .80
101 .
101 .30
103 .05
100 .50
103 .50
100 .30
101 .
103 .50
101 .30
102 .60
102 .65
102 .75
104 .20
101 .15
101 .30
100 .90
103 .25
105 .2U

87 .
181 .87

172 .30
103 .10

101 .45
101 .05

98 .80
105 .65

31 .

46 .20
70 .70

105 .25
106 .
100 .65
103 .15

87 .85
114 .90
111 .10

92 .85
100 .50
109 .50

85 .30
94 . 10

162 .50
119 .70

66 .30
116 .
112 .50

73 .50
47 .50
78 .20
77 .50
86 .55

108 .65
104 .65

43 .90

Ital . Alls . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . J6
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R -H . - B ..*

* * »
Serb .StB .- 6 .- A Fr .

62 .50
63 .

do . cons . » 1989
Oreg . - Cal .I . M .1927
Oreg . Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905,6
WsLN - Y - Pensl937

> . » 1927

Atlant & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Caüf .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Buri .Nbr . 1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .IsI . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

B . Hyp .- u .W .- B . »

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .b .1885 »

» » v .1886 . 90 »
Fkf -Hyp . S .XIV »

» » »
»Hyp .- Crd . - V . »

Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .- Bka . Hb . »

229 .80
99 .

410 .50
63 .20

134 .50
141 .
220 .
102 .90
182 .

80 .
124 .50
144 .70
205 .
124 .20
210 .50
131 .50

98 .50
86 .80

108 .
154 .
289 .
168 .
229 .

85 .
294 .90
171 .50
208 .50
417 .
169,50

* bedeutet öhAe Zinsen .
Cpmpt .- Not . Dchschn . Cours .
Ültimo - Notir . erster Cours

Aus dem Wochenbericht
der Deutschen Genossenschaftsbank von Loergek , ParrifiuS

und Co . Kommansite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 27 . März .

Die abgelaufene Woche war nicht geeignet , eine lebhaftere
Auswärtsbewegung in Fluß zu bringen und die andauernde Stille
des Verkehrs führte schließlich wieder dazu , daß auf einzelnen
Gebieten die Coursc abbröckelten . So bewahrte selbst der Umstand ,
daß sich in der Liquidation für Kreditaktien Stückebedarf heraus -

stellte , die tonaugcbendeu Werthe des Banken Marktes nicht
vor einer Abschwächung . Für die österreichischen Papiere kommt

allerdings noch die mißmuthige Stimmung des Wiener Platzes in

Betracht . Dort verbreitet die Enttäuschung , welche man mit den

bisher belanntgegebeucu definitiven Esunahmeziffern der Staatsbahn
erfahren hat , ihre Wirkung aus die übrigen Gebiete , insbesondere
auf den Bankenmarkt , da hierfür in Anbetracht der geplanten Er¬

höhung der Lörscusteuer die Meinung ohnehin nicht sonderlich günstig ist .
Dirkonto - Kommandst - Antheilscheine , zu deren Gunsten anfänglich die

Mittheilungcn int Geschäftsbericht und in der Generalversammlung
wirkten , und welche auf Dcckuugskäufe einen Tbeil ihres infolge der
Dividendcn - Trcnnung erfahrenen rechnungsmäßige » Conrsabschlages
wieder eiugchoit hatten , lagen gegen Schluß gleichfalls wieder matt .
Für die deutschen Renten waren die Debatten im Reichstag
über die Frage der Konvertirnng unserer vierprozeutigen Anleihen
von Interesse . Man darf jedoch sagen , daß diese Angelegenheit
auch heute uoch nicht spruchreif ist . Die -gegen Ende des vorigen
Jahres cingetrctene Vcrtheuerung der Zinssätze ist zwar wieder
beendet , aber fic hat doch immerhin gezeigt , daß die Dauer so
überaus billiger Gcldsätze fraglich ist . Der Nachwirkung jener
Gcldvertheucrung ist es auch theilweife znznschreibcn , daß der
Verkauf der dreiprozcntigen landschaftlichen Pfandbriefe fo lang¬
sam von Staiteu geht , und die Erfahrungen , welche die Regierung
hierbei gemacht hat , sind nicht gerade geeignet , sie heute schon

zur Inangriffnahme einer so weittragenden Operation , wie cs die

Konvertirnng unserer vierprozentigeu Anleihen ist , zu veranlassen .
Zudem wäre eine Entscheidung der gesetzgebenden Körperschaften
während der diesmaligen Session kanm mehr möglich und ans

diesen Gründen kann man wohl schließen , daß dem vierprozentigeu
Zinsfuß noch ein längeres Dasein beschieden sein wird . Die

Stimmung für fremdländische Staatsanleihen war gctheilt .
Italiener setzten ihre Erholung kräftig fort ; die Friedens -

Verhandlungen gehen zwar in recht schleppendem Tempo vor sich, so¬
daß es beinahe aussieht , als ob es sich in der That nur darum handle
Zeit zu gewinnen , aber andererseits macht die Bereitwilligkeit der
Banca d ’Italia znr Uebernahme der neuen inneren Anleihe guten
Eiirdruck . Einem empfindlichen Coursdruck waren dagegen argen¬
tinische Werthe vorübergehend ausgesetzt ; da eine falsche Alarm¬
nachricht der „ Times " von neuen Streitigkeiten zwischeu Argentinien
und Chile berichtete . Da gleichzeitig au « Buenos -Aires eine starke
Steigerung des Goldagioö gemeldet wurde , so sah man darin eine

Bekräftigung jener Meldung , während tu Wirklichkeit die augen¬
blickliche Erhöhung des Goldaufgeldes nur als ein Rückschlag auf
die vorausgcgangeue zu rasche Besserung fiel) darstellt . Auch Mexi¬
kaner haben ihren vorwöchentlichen Stand nicht voll zu behaupten
vermocht . Die Differenzen zwischen der serbischen Regierung und

1 der Bankeugruppe wegen des Uebernahmpreises des Restbetrags

Geschäftliches .
Der „ Wiesbadener Unterstützungs -Bund " zählt mehr

als 1600 Mitglieder und hat bereits ca . 240,000Mk . Sterbe »

gcld ansbezatzit . Beitritt gesunder männlicher und weiblicher
Personen jederzeit vom 18 . bis 45 . Lebensjahr .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckert Wagin
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» "

Werger
Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- n .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

235 .12
253 .25
301 .62

Bad . St .- Obl . »
» » v .loob »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» e .- b .- o . -

Hambg . St .- Bte . V
»

B
v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 - 87 »
» » v .1891 »

Kandel .
♦ Dir „ Germania " , Lebciis -Verstchernngs - Nktieu -Gescllschaft

zu Stettin ( Vertreter in Wiesbaden : Herr Otto Engel ) , hat nach

ihrem 38 . Rechnungsabschlüsse auch für das Jahr 1895 einen großen

Zugang an neuen Versicherungen , ein bedeutendes Wachsthum ihrer
sTMfrhpfnnh « lind trnh des dauernd niedrigen Zinsfußes recht be-

Bank - Actien .
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Fank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtschL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
ßchaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

ZI .
4 . .
3 >/i
3 . .
4 . .
3 ' /s
4 . .
3 . .
4. .
3 ‘/s
4 . .

• 3 */»
3 ' /.
3 . .

Zf .
5 . .
4 . ,
4 . .
4 .

CsursSssriebt de © gg¥ «f
"

TsgblaW5 vom 1890 «

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )
______________ ____________

Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Zf .
4 . .
3 ' / -
4 . .
3V «
4 . .
3 ' 1»
3 ' / -
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' / .
4 . .
4 */>
4. .
4 . .
3h ,
4 . .
4 . .
3 ' / ,
3 ' / ,
3V »
3 ' / -
3 */i
4 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Z £
31/ ,
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

10615
105 20

99 .60
106 .
105 .20

99 .55
104 90
105 .80
104 35
106 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4. .
4 . .
5 . .
3 ' 1»
3V »
3 . .
3V »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 -
*3 .

3. .
V .
L .
L .

4 . .
4 . .
3V »
30 -
4 . .
3 */,
4 . .
3 >/ ,
4. .
3H -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / -
4 . .
3 ' 1»
5 . .

3' 1»
3 ' 1»
3 ' 1»
3 ' 1»
3 . .
3 ' 1»
*5 .
*5 .
*4 .
3V -
5. .
5. .
5 . .
5. .
S. .
4. .
4 . .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
4,2 .
*4 "
*3 .

5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' 1»
5. .
4. .
6. .
3. .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» » » » »

R ’uein .Hyp . -Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

83 .62
240 .
214 .75

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Mdrid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . M .
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische M .
Port . E .- B . v .96u .89
Niedl . Transv . Obi .

w » » ult . »

» Fund , v .88 Ji -
» priv .v .1890 £

v- w cons .» » »
» conv . Lit . B »

» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl . 100

Mehr als 10,000 Pilger aus der Gegend von Corunna

beteten in diesen Tagen für baldige Beendigung des Krieges m

Cuba am Grabe des Schutzpatrons von Spanien , des heuigen

Jacobus in Santiago de Compostela in Galicieu .
Die japanische Regierung hat zum Gedächtniß an den letzten

großen Krieg zwei Briefmarken Herstellen laffeu . Eine trägt das

Bildniß des Generalstabschefs des japanischen Reiches , des ver¬

storbenen Marschalls Prinzen Arisugawa Taruhito . und die andere

das des Kommandeurs der kaiserlichen Garde , des Generals

Kitaskirakawa , der Formosa erobert hat .
Australische Blätter berichten über bas Gluck eines lunge n

Deutschen . Er befand sich vor achtzehn Monate » in Adewide .
Da er keine Arbeit finden konnte , schmuggelte er sich als tfret =

Passagier auf einem nach West - Australien segelnden Dampfer ein

und landete , mit baaren 7 Shill . bewaffnet , in Freemantle . Von

dort zog er auf die Goldfelder , wo es ihm gelang , fo ergiebige
Goldadern zu finden , daß er einen Grubcnanspruch kürzlich an ein

knalifcheS Syndikat für 25,000 Psd . © teil , verkaufen konnte . ,y;n

einen anderen Anspruch sind ihm 12,000 Pfd . Sterl . geboten worden .

der Unifizirungsanleihe sind immer noch nicht behoben und im

Zusammenhang damit wurden die serbischen Titel billiger offerirt .
Kohlenaktien leiden fortgesetzt , trotz den verschiedenen günstigen
Betriebsausweisen einzelner Gesellschaften für _ den Februar ,
unter dem Konkurrenzstrest des rheinisch - westfälischen Kohlen -

syndikatS mit den englischen Zechen wegen des holländischen Abfatz -

gebicteS . Da sich die preußische Eifenbahnverwaltung gegenüber
dem Gesuch um Tarisermäßigung nach Holland ablehnend verhalten
haben soll , wird sich die Syndikatsleitung wohl ober übel zu Preis -

zugeständuisfeu an ihre niederländischen Abnehmer verstehen müssen ,
wenn sie nicht gegen den englischen Wettbewerb unterliegen will .
Von der flauen Stimmung wurden dann auch Eisenaktien
mitgeriffen , obgleich neuerdings wieder Preiserhöhungen für
Eisenprodukte bekannt geworden sind . Aus diesem Gebiete
kommt auch noch der Umstand zur Geltung , daß man mit
dem Verbot des Terminhaudels in Jndustriepapieren heute
schon als mit einer unabwendbaren Thatsache zu rechnen beginnt .
Von deutschen Eisenbahneu waren Ostpreußen und Marien¬

burger begehrt , Mainzer dagegen angeboten ; aus Mangel anderer
Gründe gab man dafür Verschlechterung derVerstaatlichnngSchaucen
an . Oesterreichische Bahnen litten unter dem Rückgang derStaats -

bahn - Aktieu . Schweizerische Transportgesellschaften lagen fest , ins¬

besondere wurden Jura - © implon höher bezahlt . Der Geld¬
bedarf für die Ultimo - Regulirung konnte leicht befriedigt werden ,
ohne daß dadurch eine Veränderung in den Verhältnissen des Geld -
marktes eingetreten ist . _____

(Selbmarht .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 28 . März , Abends 51/ , Uhr . — Credit - Aktien 315 ' /«,
Disconto - Commandit 209 .15 , Staatsbahn 301 .— , Lombarden
83 ' / - , Gotthardbahn - Aktien 172 .20 , Schweizer Central 132 .— ,
Schweizer Rordost 132 . — , Schweizer Union 93 .— , Laurahütlc -
Actien — . — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
Harpeuer — , Italiener 81 .90 , Dresdener Bank — ,
3 °/» Mexicaner — , 6V » Mexicauer — , Russische Note »
— . Tendenz : geschäftslos .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .- Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld jC

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten ..... . .
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

4 .
4 .
5 .
4 . .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4.
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

Zugang an neuen Versicherungen , em bedeutendes Wad )slhmu i

Reservefonds und trotz des dauerud niedrigen Zinsfußes recht

friedigende finanzielle Ergebuiffe zu Gunsten ihrer nut Gewi

antheil Versicherten zu verzeichnen . Durch den Zugang von

39 Millionen Mk . neu geschlossener Versicherungen hob sich das

versicherte Kapital , abzüglich der Abgänge durch Tod und bei Leb¬

zeiten der Versicherten , auf 523,945,645 Mk . - An Prämien
wurden vereiuuahmt 23,343,457 Mk ., an Zinsen 6,474,58a Mk .,
zusammen 29,818,042 Mk . Hiervon wurden verwendet 39 pCt .

mit 11,694,882 Mk . für Auszahlungen au die Vcrsichericn .

Dem Prämieu - Reservefonds wurden 38,5 pCt . der ^ ahrcs -

einuabme mit 11,476,407 Mk . erwiesen und deffen Gefammt -

fumme hierdurch auf 153,926,210 Mk . erhöht . Mit Rücksicht auf

den andauernd niedrigen Zinsfuß für zweifellos sichere Kapital¬

anlagen berechnet die Gesellschaft vom 1 . Januar 1894 ab für all -

neu geschlossenen Kapitalversicherungen aus , den Todesfall die

Prämienreserve mit dem Zinsfuß von 3 pCt . ( bisher 3 ' 1» PCt .)

und wird diese Rechnung , die gegen früher höhere Rrfervc -

werthe ergiebt , allmählich auch auf die vor 1894 aus -

Sestellten
Policen der Todesfall -Versicherung ausdehnen . Die wirkliche

lusgabe für Sterbefälle blieb hinter der Summe der rcchnungs -

mäbiaen Decknngsmittel bedeutend zurück . Aus dem Jahrcsüberschusse
erhalten die mit Gewinnantheil Versicherten 3,358,857 Mk ., gegen
3 165 794 Mk . im Vorjahr . — Die Dividendenreserve dieser Ver¬

sicherten belief sich Ende 1895 auf 12,693,594 Mk . Ans diesem tyotibs

erhalten die mit steigender Dividende nach Plan B Versicherten nn

Jahre 1896 bis zu 48 pCt ., im Jahre 1897 bis zu 51 pCt . der

vollen Jahresprämie alS Dividende . Die Sicherheitsfonds der

Gesellschaft in Höhe von 178,776,963 Mk . find gegen das Voriahr

um 12 837 271 Mk . gestiegen . Das Gesainmlverniogen der Gesell,chaft ,
von welchem 77 pCt . mit 138,896,710 Mk . in mündeliuhcren
Hypotheken angelegt sind , erreichte Silbe 1895 die Höhe von

180,735,006 Mk . gegen 167,701,497 Mk . am Schluffe des Variables .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth .Pfd . LTh .100

» » n . » ioo
Holl . Comm . fl. 100
K8In - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - PLTh .100
Oest .r .1854 ö.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w - R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Buchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Bnschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Ocst .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - SimpL Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

■» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

131 .50
13140

91 .70
’

89 .80
120 .30

57 .70
74 .20

D . Eff . u . Wehs . -B k . 117 .80
Mein . Hypoth .-Bk . 129 .
Banque Ottomane 116 .40

ISieenbalin - .Actien .

Albrecht Gold »
» Silber fl.

Böhm , ord Gld . Jk
» West SIb . ti .
» » Gold A

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .Js

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » Jk
» > » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » > » Jk
» » 1- 8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold Jk

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) Jk
Ung . Galizische fl.

Ital . gar . E .- B . Fr .
> » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » Jk

N ass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H . -B .V.1889 »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .I -11 *

> Inn . A . v . 87 >

» St .-R .v .l8M »

oerb . amor . G .- R » »
» Tabak -Rente
» St .- E . - Obl . A Fr .

Spanier opt . Ps .
» ult . »

» kl . »

Das FeniUcts » der Worseu - Ansgadr
enthält heute in der

1 . KcUagr : Drr Voldgrofchen . Von E . Esch richt .
( 3 . Fortsetzung .)

2 . Krilage : Mthsel - Ecko .
8 . Keilage : 3am Gedächtnis an Rene Zeocartes .

Von Dr . Fred . Niemann .
5 . Krilage : Hein erster Patient . Humoristische Skizze von

Friedrich Thieme .
7 . Keilage : I . H . sacho Mattl,äus - Vasston .

_________

Die heutige Morgrtt - Attsgsbr umfaßt 57Selte «

und JUusterete „ Krnder - Zeitimg " Uo . 7 .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit * 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats 5 . fl .100
Venetianer Le . 30

Kurze Sicht
168 .62

81 .
73 .90
20 .46
81 .15

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griech . Gi - Ä . v .90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Bente cpt . Lire
» » ult . »

» » lOCOOr »
» » kleine »

4 . . Glasindustr . Siem . 189 .80 4 . .
4 . . Grazer Trambahn 150 . 4 . .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 . 3 . .
6 . . > » ■» ■» Pr .- A . 174 .40 3 . .
5 . . » Elektr . G . Wien 133 .70 5 . .
5 . . Kölner Strassenb . 212 .80 5 . .
4 . . » Verl . u . Druck . 139 . 5 . .
4 . . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 . 3 ' /,
5 . . Nied . Leder f. Spier 168 . 3 */2
4 . . Nordd . Lloyd 109 .30 3 . .
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 113 . 4 . .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 102 30 4 . .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30 4 . -

4 . . Türk . Tab .- Actien —- 4 . .
4 . . Veloce it . Dpfseh . 85 . 5 . .
4 . . Ver . Brl .- Fft . Gum . 130 . 3 . .
4 . . » D . OolFabriken 103 . 5 . .
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .70
4 . . Verlag Richter 54 50

*4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 89 80
4 . . Westd . Jute - Spinn . 11670
4 . . Zellstofifb . Waldh . 214 .90
4 . . Zellstoff Dresden 57 .90

Zf . Hers werks - Actien . 6 . .
4 . . B och um .Guss stahl . 152 .50 4 . .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 142 .20 6 . .
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 116 .35 5 . .
6 . , Dort . U . l ' r .A .Lt .A . 39 .65 4 . .
4 . . G eleenkirch . ult . 161 . 5 . .
4 . . Harpener Bergbau 150 .50 7 . .
4 . . Ilibern .- Bergw .- G . 160 20 4 . .
4 . . Hugo b . Buer i . W . — 5 . .
4 . . Kaliw . Aschersieb . 128 . 4 . .
5 . . » Westeregeln 165 . 6 . .
♦ Lothr . Eisenwerke 22 . 3 . .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 47 . 6 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 87 .50 6 . .
5 . . Oest . Alpine Mont . 68 .70 *6 .
4 . . Riobeck . Montan 185 .80 *5 .
4 . . V er .Kön . & Laurah . 151,30 5 . .

4 V» Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .50
4 ' 1» » » » Silb . » 87 .
4 . . » St .- Rte .Kron .» 97 .50
4 ■/» » Inv .- U . v . 88 » 104 .

-

4 . . » Gründen tl . » 82 .95
*5 . Argont . v . 1887 Pes 58 .70
*4.5 » v .88 innere » 49 .75
*45 » v .88 äuss . £ 53 .25
4 ' 1» Chilen . Gld .- Anl . M 94 .
6 . . Chin . Staats - Anl . £ 111 .20
5 V. » » » M . 105 90
4 . . Un .Egypt .- A .cptl . £ 103 .70
4 . . » » » ult . » —
3 Vs Priv . Egypt . - An . » 100 .50
6 . . Mcxik . St .- Anl . ä 93 .
6 . . » » 2040r » 93 .10
6 . . » » 408r » 93 .50
5 . . Mex .E .- Ob .Telint . » 83 .70
5 . . » » 408r » 83 .70
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .50

Zf . Btiidt . Ublieatiooen .
4 . . Frankf . M . Lit . K Jfe. 104 .25
3 ' 1» » N & Q » 103 .20
3 ' 1» » S 103 .20
3 ' 1» » T . v . 91 » 103 .20
3 ' 1» Darmstadt » 102 .25
3 . . Karlsruhe 1886 » 86 .75
3 ' 1» Mainz 86 u . 88 » 102 .20
3 ' 1» Mannheim v . 1888 » 102 25
3 ' 1» Wiesbaden » 102 .20
3 ' 1*- > 1887 » —
4 . . » » —

4 ' 1» Bukarest » 92 80
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » , 70 .90
4 . . » 400r » 70 .90
5 . . Neapel 8t . gar . Le . 74 .65
4 . . Rom Ser .H -VIH » 83 .50
3 ' 1» Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenob - Air . Jk 35 .95
47s Stadt Buenos -Air £ 76 .20
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